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Liebe Leserin, Lieber Leser! 

Gleich morgens betritt er den Supermarkt. Aber die Regale sind leer. 
Keine Äpfel, Birnen, keine Kiwis oder Melonen. Die Regale sind einfach 
leer. Als er schon fragen will, was denn hier los sei, sieht er die Plakate 
an den Wänden. Auf denen steht: „Bienen weg. Regale leer.“ 

So beginnt kürzlich ein Tag in Hannover. Der Supermarkt hatte sich mit 
dem Naturschutzbund zusammen getan, um ein Problem sehen und 
fühlen zu lassen: Was wird aus unserer Ernährung, wenn die Bienen 
fehlen? Die Antwort ist eindeutig: 60 % der Regalfläche, der Kühlschrän-
ke und Tiefkühltruhen bleiben leer. Neben Obst würden auch Kaffee, 
Kakao, Schokolade, Fertiggerichte und Tiefkühlpizza fehlen, ebenso 
viele Körperpflegeprodukte. Drastisch sagt es der Leiter des Super-
marktes der herbeigeeilten Presse: „Betrinken können wir uns in Zukunft 
noch, aber sonst wird es eng!“ 

Am Nachmittag ist das Fühlbare beendet, die Regale werden wieder 
eingeräumt. Alles ist wieder da. Noch. 

Nach Rindern und Schweinen, sagt der Naturschutzbund, sind Bienen 
das drittwichtigste Nutztier des Menschen. Mehr als 90% der Wild- und 
Kulturpflanzen sind auf Bienen angewiesen, heißt es. Und in den letzten 
Jahrzehnten sei der Bestand an Bienen, vor allem der Wildbienen, um 
etwa 75% zurückgegangen. Die auch die kleinste Flächen nutzende 
Landwirtschaft und der Einsatz unterschiedlicher Gifte in der 
Landwirtschaft – auch der Gülle der Mastbetriebe – hat die Zahl der 
Bienen zurückgehen lassen. Sie finden weniger Nahrung, manche 
Nahrung ist vergiftet. Schon der deutsch-amerikanische Philosoph 
Albert Einstein (1879–1955) soll gewusst haben: Erst stirbt die Biene, 
dann der Mensch. 

Geistliches Wort 
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Aus Sicht der Welt gescheitert ist Jesu Weg letztlich an den Ängsten 
und der Beziehungslosigkeit der Menschen: an der Angst, zu verlieren,  
 

Was tun? 

Es darf ruhig wilder zugehen in unseren Gärten, auf den Feldern und 
Äckern. Das ist der Rat der Naturschützer. Damit ist erstens gemeint: Es 
sollen in der Landwirtschaft viel mehr freie Flächen bleiben, die nur der 
Natur überlassen sind. Zweitens sollen aufgrund schärferer Gesetze viel 
weniger Gifte zum Einsatz kommen. Und drittens dürfen unsere Gärten 
und Wiesen wilder werden. Es muss in Gärten nicht alles geputzt und 
geordnet sein. Es sollen mehr Wildblumen blühen, auch auf gepflegten 
Stadtwiesen und -gärten. Alle Käufer im Supermarkt, die vor den leeren 
Regalen standen, bekamen deswegen beim Verlassen des Marktes 
eine Tüte Samen für Wildblumen geschenkt.  

Gottes Schöpfung hat ihre eigenen Regeln – die nur für unsere oft viel 
zu geordneten Sinne eine Wildheit ist. Unsinn gibt es in der Schöpfung 
nicht. Alles hat seinen Sinn und Zweck. Den spüren wir, wenn wir 
meinen, ihn verbessern oder wegräumen zu sollen.  

Lassen wir, wo es irgend geht, die Schöpfung einfach in ihrer Weise 
leben. Sie wird es uns danken. 

In diesem Sinne eine gesegnete, wilde Sommerzeit 

Herzlich Ihr Pfarrer 

Harald Esders-Winterberg 

 

 

 

 

Geistliches Wort 
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Konzert: Orgelmusik und Poesie 

Das nächste Konzert mit der Kohlhaas-Orgel mit Orgelwerken von J. S. 
Bach und Sommergedichten von Katrin Bibiella wird  am Vorabend des 
diesjährigen Gemeindefestes, am Samstag, 18. August um 19 Uhr 
stattfinden. 

Propsteikantor Ralf Bibiella 
spielt das großartige, 
musikgeschichtlich prägende 
Meisterstück Bachs, die 
Passacaglia c-moll BWV 582, 
etwas ganz Besonders für die 
Größe unserer historischen 
Barockorgel. Kunstvolle 
Satztechniken, wie zum 
Beispiel ein Themenfugato mit Doppelfuge, und verschiedene 
Registrierungen bringen alle Möglichkeiten der Orgel zum Erklingen. 
Außerdem werden Bearbeitungen der lutherischen Katechismuslieder 
aus dem Gesangbuch als reizvolle Miniaturen zu hören sein.  

Dr. Katrin Bibiella, ebenfalls Kirchenmusikerin und 
Literaturwissenschaftlerin, wird die einzelnen 
Sätze der Bachschen Musik durch besondere 
poetische Höreindrücke anreichern. Sie liest 
Sommergedichte aus ihren beiden zuletzt 
erschienenen Bänden „Der Geiger in der Woge“ 
und „Rauhe Nächte“ 2016/2017.  
 
Herzliche Einladung zu diesem hochkarätigen 
Genuss.  
 

 

 

Orgelmusik und Poesie 
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Nahezu unmittelbar nach der diesjährigen Konfirmation im Mai nahm 
der Konfi-Unterricht wieder Fahrt auf. Mit an Bord sind seitdem acht 
frische, motivierte Konfirmandinnen und Konfirmanden: Antonia Busch, 
Nicolas Busch, Maximilian Rühl, Tobias Mehlem, Hanna Kittlaß, 
Philipp Venter, Thilo Berndt, Janos Tweraser. 

Allerdings wurden im Betreuerteam einige Umstellungen vorgenommen. 
So leitet unser Pfarrer Herr Esders-Winterberg zum ersten Mal eine 
Ober-Saulheimer Konfi-Gruppe von Beginn an. 

Außerdem ist es Andrea Rinke-Bachmann, die seit 2011 in diesem 
Bereich tätig war und so etwas wie die zweite Chefin des 
Konfirmandenunterrichts geworden ist, aus zeitlichen Gründen nicht 
mehr möglich, weiterhin fester Teil des Teams zu sein. Wir bedanken 
uns bei ihr für ihre langjährige, sehr aktive Mitarbeit und sind dankbar, 
dass wir trotzdem bei Fragen, kleinen Bitten oder größeren Projekten (z. 
B. Krippenspiel) an ihre Tür klopfen und auf ihre Hilfe zählen können. 

Um sich der Gemeinde vorzustellen, haben die Konfis Plakate 
entworfen, die neben ihrem Namen und passendem Bild auch ihre 
Interessen und Vorlieben widerspiegeln. Sie können ab sofort in der 
Kirche bewundert werden. Das Gleiche gilt für die farbenfrohen Kerzen, 
die wieder individuell gestaltet und kreativ verziert wurden: 

 

neue Konfirmanden 
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Des Weiteren möchten sich die Konfis auf dieser Seite mit einigen 
Informationen über sich selbst präsentieren: 

 

Unsere Freizeitgestaltung: 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

neue Konfirmanden 

 

Jugendfeuerwehr 

Im Chor singen 

Bratsche 
spielen 

Musik 

Fußball 

Handball 

Tanzen 

Tennis 

Am Handy „zocken“ 

Zeichnen 

Computerspiele 

Fotos machen 

Kurzfilme schneiden 

Viel Spaß 
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Vom Konfi-Jahr erhoffen wir uns: 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

Unsere Kerzen symbolisieren: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

neue Konfirmanden 

 

 

Freude 

Liebe (Herz) 

Meine eigene Persönlichkeit 
Auferstehung Jesu 

(Kreuz) 

Freiheit 

Friedlichkeit 

Der Fisch (auf griechisch ICHTHYS) steht für: „Jesus 
Christus, Gottes Sohn, der Retter“ 

Viel über die evange-
lische Kirche zu lernen 

Eine gute 
Gruppenge-
meinschaft 

Gute Zusammenarbeit 

Viele Erlebnisse 
mit der Gruppe 

Lustige Konfi-Stunden 
Ein tolles Jahr 

Einiges über den 
Glauben zu lernen 

Uns mehr mit Gott auseinanderzusetzen 

Freundschaft 
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Mit dem Ziel, die am 1. Januar 2019 angestrebte Fusion der 
Evangelischen Dekanate Ingelheim und Oppenheim für einen guten 
Neustart zu nutzen, trafen sich Mitte März über 50 haupt- und 
ehrenamtlich Mitarbeitende der beiden Dekanate zu einer zweiten 
„Zukunftswerkstatt“ im Dietrich-Bonhoeffer-Haus der evangelischen 
Kirchengemeinde Nieder-Saulheim.  

Berichte aus den Arbeitsgruppen 
 

Im Verlauf des Abends berichteten zunächst die Arbeitsgruppen der 
verschiedenen Arbeitsgebiete der Dekanate von dem bisher im Rahmen 
des Fusionsprozesses Erreichten. Die Arbeitsgruppe „Bildung“ plant z.B. 
zum besseren Kennenlernen ein Begegnungsprogramm zwischen den 
Gemeinden der Dekanate. Dazu wird bereits an einem gemeinsamen 
„Gemeindekatalog“ gearbeitet, der zum einen die wesentlichen 
Informationen der einzelnen Kirchengemeinden beinhalten wird und 
zum anderen die jeweiligen Kirchen und Gemeindehäuser anhand 
professioneller Fotos präsentieren soll.  
 
Die Ingelheimer und Oppenheimer Vertreter der Evangelischen Jugend 
im Dekanat verdeutlichten in ihrem Vortrag, dass die Jugend in dem 
neuen, über 42 Gemeinden umfassenden Dekanat regionale 
Jugendvertretungen einrichten möchte, damit auch weiterhin vor Ort 
gute Jugendarbeit geleistet werden kann. Die Arbeitsgruppe 
„Kirchenmusik“ berichtete, dass sich „ihre“ Gruppe z.B. schon auf einen 
gemeinsamen Nenner zu der bisher unterschiedlich gehandhabten 
Vergabe von Mitteln geeinigt habe. Zudem würden schon verschiedene 
kirchenmusikalische Projekte gemeinsam umgesetzt. Die Verwaltungs-
Arbeitsgruppe hat, wie schon der Name sagt, einige 
verwaltungstechnische Fragen abgeklärt, wie z.B. das Zusammenführen 
der umfangreichen Aktenbestände. Auch die Öffentlichkeitsarbeit der 
beiden Dekanate arbeitet schon jetzt erfolgreich zusammen und ist 
dabei, nicht nur einen gemeinsamen Dekanatsbrief bzw. eine 
gemeinsame Dekanatsbroschüre im Herbst zu veröffentlichen, sondern 
hat auch den für Anfang 2019 geplanten gemeinsamen neuen 
Internetauftritt in Angriff genommen. 

neues Dekanat 
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Wir wachsen zusammen 
 
Auf die Berichte folgte der kreative Teil des Abends. Schon jetzt machen 
sich die Teilnehmenden Gedanken über den zukünftigen Namen des 
Dekanates, welcher am 8. Juni 2018 auf der ersten gemeinsamen 
Synode beschlossen werden soll. Zehn Namens-Vorschläge, von 
„Dekanat Rheinknie“ bis zu „Dekanat Selztal“, wurden diskutiert und 
einige mögliche Dekanatsnamen bereits favorisiert. 
 
Unter dem Motto „Wir wachsen zusammen“ dachten die Teilnehmenden 
anschließend in kleinen Teams über einen wirkungsvollen Auftritt des 
neuen Dekanates und 
über das 
Zusammenwachsen der 
bisher selbständigen 
Verwaltungseinheiten zu 
einem neuen Ganzen 
nach. Dabei wurden Ideen 
entwickelt, die durchaus 
Vorfreude auf das kreative 
Potential des 
fusionierenden Dekanates 
aufkommen ließen, wie 
z.B. eine verstärkte 
crossmediale 
Berichterstattung zu 
gesellschaftspolitischen 
Themen in den Medien 
oder ein gemeinsames 
Dekanatsvereinigungsfest 
in Nieder-Olm, das als 
Dekanatssitz bereits 
feststeht.  

neues Dekanat 
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Hochsommer 
 

Wolkenlos 
über Europa. Ein ganzer 

Kontinent badet – 
am Himmel 

 
endlose Strände. 

Schönwetterlage, damastenes 
Blau, Europa in Badelaune. 

Riesiger Körper 
 

Festland auf 
einen Zug genommen: 

Flügelschlag 
ohne Trübung, 

nicht das geringste 
Leichtgewicht, noch 

 
der Hauch eines 

trennenden Lauts. 

Hochsommer 
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Benefiz-Matinée:  Festliche Trompeten- und Orgelklänge 

 

Es  war  schon  etwas  Besonderes,  was  die  zahlreichen  Besucher  der 
Matinée  am  Sonntag,  dem  29.  April  2018  erleben  durften.  Eine  Orgel 
alleine kann ja schon sehr festliche Klänge erzeugen. Wenn die Orgel 
dann noch unterstützt wird  durch drei Trompeten lässt sich das Thema 
des Konzertes gut nachvollziehen  „Festliche Trompeten- und 
Orgelklänge“.  Und wenn dann noch jeweils hervorragende 
Berufsmusiker auf ihrem Instrument spielen, dann entsteht das, was die 
Matinée-Besucher so tief beeindruckt hat.  

Das Programm war eine Mischung aus Trompetenkonzerten des Barock 
(Förster, Telemann, Bach) bis hin zu zeitgenössischen Stücken. 
Höhepunkt  war  die  Suite  D-Dur  für  Trompete  und  Orgel  (Water  Piece 
HWV  341)  von  Georg  Friedrich  Händel,  die  der  Solotrompeter  des 
Staatstheaters Lajos Rezmüves einmalig schön intonierte. 

Herzlichen Dank 
an (im Foto v.l.n.r.) 
Peter Harsanyi, 
Heinrich Prinz, 
Lajos Rezmüves 
(alle Trompeter am 
Philharmonischen 
Staatsorchester 
Mainz)  sowie 
Volker Ellenberger 
(hautamtlich  
Organist und 
Chorleiter an St. 
Johannis in 
Mainz).  

 
 

Benefiz-Matinée 
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Aktion Tagwerk 2018: 190.000 Schülerinnen und Schüler erarbeiten 1,4 
Millionen Euro und spenden ihren Lohn für Bildungsprojekte in Afrika 

Am 19. Juni war der Aktionstag und Höhepunkt der bundesweiten 
Kampagne „Dein Tag für Afrika“ 2018. In ganz Deutschland engagierten 
sich in diesem Jahr rund 190.000 Schülerinnen und Schüler von 590 
Schulen und arbeiteten für Bildungsprojekte in Afrika. Sie jobbten in 
Betrieben, leisteten Hilfsdienste oder organisierten Solidaritätsaktionen, 
etwa einen „Go for Africa“-Lauf, im Klassenverband. Viele 
Unternehmen, vom Start-Up bis zum Handelsriesen, öffneten ihre Türen 
und boten eintägige, bezahlte Schülerjobs an. Mit dem selbstverdienten 
Geld in Höhe von insgesamt rund 1,4 Millionen Euro finanzieren die 
jungen Tagwerkerinnen und Tagwerker Bildungsprojekte in den Ländern 
Ruanda, Uganda, Burundi, der Elfenbeinküste, Burkina Faso, Guinea 
und Simbabwe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sonstiges 

 

Infos und Termine 

 

 

Impressum: 
Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben von der Evang. Kirchengemeinde 

Ober-Saulheim 
 

Redaktionskreis: 
Pfarrer Harald Esders-Wintergerg, Kerstin Jung, Klaus Peter Kröhl, Dieter Kerker, 

Dr. Karl Neuhäuser und Klemens Heeb  
 

Druck: 
Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen 

Auflage: 570 Stück 
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Hauskreistermine: 26.06., 10.07., .07.08., 28.08. und  
  18.09.2018, jeweils um 19.00 Uhr bei  
  Gertraud Leprich, Am Weidenberg 21; Tel.:  
  5139   
 
 
Gemeindetreff: 08.08., 22.08., 05.09. und 19.09.2018, jeweils 

von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Martin-Luther-
Haus. Vom 23.06.bis zum 05.08.18 ist 
Sommerpause. 

 

Konzert: Orgelmusik  Konzert mit der Kohlhaas-Orgel mit 
Orgelwerken von J. S. Bach, gespielt von Ralf 
Bibiella und Sommergedichten von Katrin 
Bibiella am Samstag, 18. August um 19 Uhr  

 
  
Gemeindefest: Das diesjährige Gemeindefest der evange- 
 lischen Kirchengemeinde Ober-Saulheim 

findet am 19.08.2018 statt. Beginn ist um 
14.00 Uhr mit dem Gottesdienst 

 
 
 

Termine und Informationen 
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Pfarrer:  Harald Esders-Winterberg 

 Telefon: 963887 
 harald@esders-winterberg.de 
 Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung 

 

Gemeindebüro:  Martin-Luther-Haus (Evangelisches Gemeinde- 
 haus), Wörrstädter Straße 3-5, 55291 Saulheim  

 

Bürozeiten:  Mittwochs von 9 - 12 Uhr  
 Tel. 06732 / 4857, Fax 06732 / 964793  

 E-Mail: Ev.Pfarramt_Ober-Saulheim@t-online.de 
      Internet: www.ev-ober-saulheim.de 

 Als Sekretärin zuständig ist Frau Margit Schilling  
 

Spendenkonto: Evangelische Kirchengemeinde Ober-Saulheim 
 Mainzer Volksbank eG 
 IBAN:   DE86 5519 0000 0352 2200 16  
 BIC:     MVBMDE55XXX 
 Bei Spenden für die Orgel entsprechenden Betreff  
 angeben.  

 
Einrichtungen unserer Gemeinde  

 

Evangelische Kirche: Sie befindet sich in der Wörrstädter Straße, 
Gottesdienst findet jeden Sonntag um 10.15 Uhr statt.  

 

Martin-Luther-Haus (MLH): Das Evangelische Gemeindehaus 
befindet sich neben der Kirche in der Wörrstädter Straße.  
Dort finden die regelmäßigen Wochenveranstaltungen statt. Das 
Gemeindebüro ist auch dort untergebracht.  

 

Dietrich-Bonnhoeffer-Haus (DBH): Das Evangelische Gemeindehaus 
befindet sich in Nieder-Saulheim, Neue Pforte 16 

 

Ständige Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus  
 

Gemeindetreff:  Ansprechpartnerin: Frau Enikö Tweraser, Tel: 4783 
 
 

Informationen über die Gemeinde  
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Gemeinsame Veranstaltungen mit Nieder-Saulheim  
 

Singkreis: mittwochs um 20.00 Uhr im MLH 
Ansprechpartnerin: Frau Doris Neuhäuser (Tel. 8347) 
 

Bläserkreis: montags um 20.00 Uhr (DBH) 
Ansprechpartner: Horst Schuhmacher (Tel. 4172) 
 

Jugendtreff: genaue Termine siehe Terminübersicht 
Ansprechpartner: Kerstin Jung (Tel. 63079) 
 

Einrichtungen unserer Kirche 
 

Evang. Sozialstation Wörrstadt-Wöllstein (ambul. Pflegedienst): 
Schulrat-Spang-Straße 2, 55597 Wöllstein, Telefon: 06703 / 91110 
 

Altkleidersammlung für die Nieder-Ramstädter-Diakonie:  
Abgabe jeden Samstag am Martin-Luther-Haus von 9.30 – 12 Uhr (bitte 
Kleidersäcke in den Raum des Dachgeschosses stellen) 
 

Telefonseelsorge: 0800-11 10 111, 0800-11 10 222 (gebührenfrei) 
 

Die Mitglieder des Kirchenvorstandes: 
Karin Eckler (Vorsitzende) Am Weidenberg 22  Tel: 5145 
Lukas Freitag   Ritter-Hundt-Str. 96  Tel: 934471 
Klemens Heeb  Schützenstraße 4  Tel: 4929 
Kerstin Jung   Wörrstädter Straße 21 Tel: 63079 
Stefan Jung   Huntstraße 8   Tel: 64590  
Klaus Peter Kröhl  Nieder-Saulheimer Str. 23 Tel: 3534 
Magdalene Ley  An der Kirchenmühle 1 Tel: 62298 
Dr. Karl Neuhäuser  Platanenstr. 52  Tel: 8347 
Andrea Rinke-Bachmann Untergasse 13  Tel: 9329299 
Winfried Windisch  Im Johannisgarten 2   Tel: 5173 
 

Küsterin und Verwal-  
tung MLH:   Frau Enikö Tweraser, Tel: 4783 
 

Organistin:    Frau Doris Neuhäuser, Tel: 8347 

Informationen über die Gemeinde  
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NAME DATUM HINWEIS  PREDIGER/IN 

5. Sonntag nach 
Trinitatis 

01.07.2018 Gottesdienst Prädikantin Dr. Konrad 

6. Sonntag nach 
Trinitatis 

08.07.2018 
Gottesdienst 

mit Abendmahl 
Pfr. Esders-Winterberg 

7. Sonntag nach 
Trinitatis 

15.07.2018 Gottesdienst N.N 

8. Sonntag nach 
Trinitatis 

22.07.2018 Gottesdienst Prädikantin Dr. Konrad 

9. Sonntag nach 
Trinitatis 

29.07.2018 
Gottesdienst 

mit Taufe 
Pfr. Esders-Winterberg 

10. Sonntag nach 
Trinitatis 

05.08.2018 
11.00 Uhr: 

Gottesdienst 
am Himmelberg 

Pfrn Winterberg            
Pfr.Esders-Winterberg 

11. Sonntag nach 
Trinitatis 

12.08.2018 Gottesdienst Prädikantin Hirschmann 

12. Sonntag nach 
Trinitatis 

19.08.2018 
14.00 Uhr: 

Gottesdienst 
Pfr. Esders-Winterberg 

13. Sonntag nach 
Trinitatis 

26.08.2018 Gottesdienst Prädikantin Dr. Konrad 

14. Sonntag nach 
Trinitatis 

02.09.2018 Gottesdienst N.N 

15. Sonntag nach 
Trinitatis 

09.09.2018 Gottesdienst Prädikantin Dr. Konrad 

16. Sonntag nach 
Trinitatis 

16.09.2018 
Gottesdienst 

mit Taufe 
Pfr. Esders-Winterberg 

17. Sonntag nach 
Trinitatis 

23.09.2018 Gottesdienst Prädikant Zins 

18. Sonntag nach 
Trinitatis 

30.09.2018 Gottesdienst N.N 

 

Die Gottesdienst in der evangelischen Kirche Ober-Saulheim 
beginnen  (Ausnahmen sind angegeben) um 10.15 Uhr 
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